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Veranstaltungen

Do, 2. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Beratung der Nachbarschafts­
hilfe Kreise vier und fünf
Sie suchen Hilfe im Alltag oder 
möchten andere unterstützen? 
Quartierzentrum Schütze, 
Heinrichstrasse 238

Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr 
Sommerfest
in und um die Markuskirche 
in Seebach – Familiengottes-
dienst um 10 Uhr, danach Grill, 
Hüpfburg, Kaffeehausmusik …

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. Matthias 
Müller-Kuhn; Team; mit Dolmet-
scherin, anschliessend Grillfest 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. Juli, 11 bis 15 Uhr
«Glitzer»
Familieziit-Gottesdienst  
mit Kinderfest  
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
WipWest-Gartenkonzert
mit Singer-Songwriterin 
Katharina Busch 
WipWest-Huus, Hönggerstr. 76

Sonntag, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
Zytlos | Kunst und Flohmi
Flohmi-Stände und vieles mehr 
Kirchgemeindehaus Enge

Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert 
zugunsten der Tsunami-Opfer – 
Mozart, Haydn, Barnes 
Pfrn. Jolanda Majoleth; musikali-
sche Leitung Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche

Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Juli / 
5., 12. August, jeweils 18.30 Uhr
Orgelspiele im Grossmünster – 
Sommerzyklus
Tickets: grossmuenster.ch

Mittwoch, 15., 22. und 29. Juli, 
jeweils 14.30 Uhr
Ökumenisches 
Sommerfilmfestival
Kirchgemeindehaus Unterstrass

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Erzählcafé
Reden Sie gern mit anderen Menschen? Dann besuchen Sie doch einmal 
ein Erzählcafé! Aber bitte erst, nachdem Sie hier einige Fragen dazu 
beantwortet haben. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 15. Juli 2026 an redaktion@refor-
miert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Text-
büro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
handgefertigte Züribecher aus dem Studio Sediment 
in Zürich im Wert von 118 Franken – ideal, um 
mal wieder jemanden zum Plauschen einzuladen, 
den oder die Sie schon länger nicht mehr gesehen 
haben.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Kirchenpflege» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Shopper-
Tasche der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und eine Hardcover-Ausgabe der Zürcher 
Bibel, ging nach Seebach.
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Seit wann werden 
Erzählcafés in der 
Sozialarbeit eingesetzt?

1970er-Jahre (RE)

1980er-Jahre (DIS)

1990er-Jahre (KON)

1

Was für eine Art Café 
bietet die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 
nicht an?

Babycafé (REH)

Sammlercafé (REN)

Repair Café (TIER) 

4

Wo findet das Literarische 
Erzählcafé in Fluntern 
statt?

Im «Haus und Hof» (KA)

Im Kirchgemeindehaus (KE)

Im «Tür und Tor» (KU)

2 Wo ist die Katechetin 
Ulrike Beer Hungerbühler 
aufgewachsen?

In der Schweiz (BREAK)

In der BRD (SON)

In der DDR (TIE)

 

3

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
mailto:redaktion%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Im Namen aller gewählten Kirchenpfle-
genden danke ich Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns sieben geschenkt haben. 
«Suchet der Stadt Bestes!» (Jeremia 29,7) 
Als Kollegialbehörde werden wir mit bes-
tem Wissen und Gewissen das Beste für 
die Kirche und Stadt suchen. Ich werde 
es ab sofort gleich halten, wie es Bundes-
präsident Guy Parmelin vorbildlich sagt: 
«Der Bundesrat verliert zusammen und der 
Bundesrat gewinnt zusammen.»

In seiner Festrede zu 500 Jahre Dispu-
tation zu Baden erzählte Guy Parmelin: 
«Erst kürzlich war ich wieder in der 
‹Arena›. Es wird debattiert, diskutiert, 
manchmal sogar gestritten. Am Schluss 
gibt es eine versöhnliche Schlussrunde, 
aber selten eine Lösung. Anders im Bun-
desrat. Hier geht es etwas gesitteter zu und 
her, und oft haben wir am Schluss eine 
Lösung. Ob sie gut oder schlecht ist, ent-
scheidet sich häufig erst zu spät.»

Dass es in der Kirchenpflege so gesittet zu 
und her geht wie im Bundesrat, kann ich 
natürlich nur anstreben. Hingegen kann ich 
Ihnen versprechen, dass ich mich bei die-
ser Arbeit stets auch hinterfragen werde, 
um mich und die Behörde weiterzuent-
wickeln. Dabei soll uns der vom fran-
zösischen Philosophen Raymond Aaron 
genannte «fruchtbare Geist des Zweifels» 
begleiten. 

Unsere Wahlversprechen unter einen Hut 
zu bringen, wird Zeit brauchen – so viele 

Res Peter
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Zusammen 

Abschluss der 
Standortplanung
Die Standortplanung der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich ist abgeschlossen. Die 
Kirchenkreise haben ihre Aufgaben definiert und 

zu einer Gesamtplanung weiterentwickelt.
Die Standortplanung ist der Fahrplan für die 
Umsetzung des Leitbilds Immobilien: Wie 

können Flächen durch bessere Nutzung und 
Konzentration der Angebote effektiver genutzt 

und mehr belebt werden? Wie lassen sich wenig 
ausgelastete Gebäude und Räume teilweise oder 

ganz vermieten? Dabei nimmt die Kirchgemeinde 
ihre soziale Verantwortung wahr – und sie achtet 

darauf, dass alle Mietenden ihre Werte teilen.
Die Standortplanung zeigt auf, wie das Portfo-
lio bis 2035 auf den Bedarf der Kirchgemeinde 

angepasst werden und welchen Beitrag es für die 
Finanzierung der Kirche leisten kann. Dies immer 
unter der Prämisse: Für das Gemeindeleben wird 
auch künftig ein grosszügiges Raumangebot zur 

Verfügung stehen.

Zum ausführlichen Bericht gelangen Sie über 
folgenden QR-Code:

Brücken wollen gebaut, Innovation geför-
dert und Bewährtes gepflegt werden. Ich 
bin mir gewiss: Alle sieben Mitglieder 
sind nun in ihrem Ressort «Pontifexe» – 
Brückenbauerinnen und Brückenbauer: 
untereinander, zu Ihnen, liebe Leserin und 
Leser, und zu euch, liebe Mitarbeitende 
und Freiwillige. Wir sind gewählt, um 
zuzuhören, zu suchen, zu debattieren – und 
auch, um konstruktiv zu streiten. Dann 
aber sind wir vor allem auch gewählt, um 
zu entscheiden. Ob die Lösung gut war 
oder nicht, entscheidet sich hoffentlich 
nicht oft zu spät. Wir tun alles, dass es gut 
kommt. Wir rechnen mit der Hilfe Gottes.

Pax et bonum,

RES PETER
Präsident Kirchenpflege

TITELSEITE
Unser Bild zeigt eine 
Gesprächsrunde im bistro ufem 
chilehügel im Kirchenkreis neun.
Foto: Lukas Bärlocher
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ERZÄHLCAFÉS

ERIK BRÜHLMANN | Geselligkeit, Aus-
tausch, neue Bekanntschaften – das und 
vieles mehr bieten Erzählcafés. Die refor-
mierte Kirchgemeinde Zürich hat in ihren 
Kirchenkreisen eine grosse Auswahl an 
Café-Angeboten unterschiedlicher Aus-
prägung.

Es ist ein warmer, sehr warmer Dienstag-
nachmittag. Regina Angermann, Sozial-
diakonin im Kirchenkreis sieben acht, trifft 
letzte Vorbereitungen für das anstehende 
Literarische Erzählcafé im Café «Tür und 
Tor» gleich neben der alten Kirche Fluntern. 
«Wie viele kommen werden, weiss ich im 
Voraus nie genau», sagt sie. Eine Anmelde-
pflicht besteht schliesslich nicht; manchmal 
sind es fünf Teilnehmende, manchmal 20. Es 
komme eben immer aufs Thema an, manch-
mal auch aufs Wetter. Längst nicht alle Teil-
nehmenden sind regelmässige Kirchgänge-
rinnen und -gänger, viele sind nicht einmal 
reformiert.

Eine kleine, feine Runde
Um 15 Uhr betritt Matti den kleinen Raum. 
«Pünktlich wie ein Uhrwerk!», begrüsst 
ihn die Sozialdiakonin. «Ist ja auch Termin 
heute», entgegnet Matti mit einem schelmi-
schen Schmunzeln. Der 69-Jährige Elektro-

Matti, Verena und Björn (v. l.) haben viel zum Thema 
des Literarischen Erzählcafés beizutragen – auch 
persönliche Erlebnisse.
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Diskutieren und zuhören

Fo
to

: E
rik

 B
rü

hl
m

an
n

EINWEIHUNG KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER

Neu und frisch – trotz hohem Alter
MARIUS LEUTENEGGER | Das Kirch-
gemeindehaus Neumünster ist das 
älteste in der Stadt – aber voll fri-
scher Energie: Ab sofort wird es 
wieder von der reformierten Kirch
gemeinde Zürich genutzt. 

Am 30. Mai wurde das Kirchgemeinde-
haus Neumünster mit einem grossen 
Fest eingeweiht. Doch was heisst Ein-
weihung – das Gebäude hat Jahrgang 
1911! Jahrzehntelang diente es der 
damals eigenständigen Kirchgemeinde 
Neumünster. Diese zählte 1911 noch 
26 000 Mitglieder – darunter 1200 
Kinder, die hierher in die sogenannte 
«Kirchenlehre» kamen. Das Kirch-
gemeindehaus, das gleich unterhalb 
der Kirche Neumünster liegt, war das 
allererste seiner Art in der Stadt Zürich 
und eines der ersten in der Schweiz. 
Entworfen hatten diesen Leuchtturm der 
sogenannten Reformarchitektur zwei 
spätere Stars der Architekturszene, die 
Brüder Otto und Werner Pfister. Von 
ihnen stammen auch der Bahnhof Enge 
oder das Gebäude der Nationalbank.

«Perfektion ist allein Gott vorbehalten»
Nachdem sich das Gemeindeleben vor 
einigen Jahrzehnten in das neue Kirch-
gemeindehaus im Seefeld verlagert 
hatte, wurde das prächtige Haus an der 
Zollikerstrasse 74 fremdvermietet. Vor 
einigen Jahren entschied sich die Kirch-

gemeinde, das Gebäude wieder für den 
Kirchenkreis sieben acht zu nutzen – 
und stattdessen das Haus im Seefeld, das 
Externen mehr Möglichkeiten bietet, zu 
vermieten. Zwei Jahre lang wurde die 
Reaktivierung des Hauses an der Zoll-
ikerstrasse geplant, zwei Jahre lang dau-
erten die Bauarbeiten. Die anspruchs-
volle Sanierung lag in den Händen des 
Architekten Gian Luca De Pedrini. Per-
fektion sei allein Gott vorbehalten, 
meint er in seiner Ansprache an der Ein-
weihungsfeier. Da will man ihm nicht 
widersprechen – aber äusserst geglückt 
ist die Sanierung auf jeden Fall. Das fin-
det auch die sichtbar glückliche Anita 
Zimmermann, die umtriebige Co-
Betriebsleiterin des Kirchenkreises sie-
ben acht. Sie konnte viele Ideen ins Pro-
jekt einbringen und will das Haus jetzt 
mit neuem Leben füllen. So hat sie mit 
ihrem Team zum Beispiel «Jacky’s Kit-
chen» eingeführt, mit dem sinnigen Slo-
gan «Regional. Saisonal. Phänomenal». 
Zwei Mal die Woche wird ein Mittages-
sen angeboten. «Wir sind jetzt eben wie-
der viel stärker im Quartier präsent als 
vorher im Alleehaus», sagt sie.

BERICHTERSTATTUNG
Über diesen QR-Code 
­finden Sie eine ausführ-
lichere Berichterstattung – 
und viele Bilder vom Ein-
weihungsfest.

Beim mittäglichen Apéro ist kaum ein Durchkommen.

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/neu-und-frisch--trotz-hohem-alter/94444/
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ERZÄHLCAFÉS

ingenieur wurde in Finnland geboren, lebt 
aber schon seit Jahrzehnten in der Schweiz. 
«Ich bin regelmässig hier», sagt er, «man 
lernt Leute kennen und kann an spannenden 
Diskussionen teilhaben.» Eine Mieterin von 
ihm habe ihm damals den Tipp gegeben. 
Als nächster kommt der 78-jährige Björn 
aus Schweden an den Tisch, wie Matti ein 
Lutheraner. «Ich wohne in der Nähe und 
komme fast immer, die Leute sind einfach 
nett hier», sagt er. Verena, eine ehemalige 
Stadtführerin aus Witikon, ist die erste 
Reformierte am heutigen Erzählcafé-Tisch. 
Sie bleibt die einzige. Den Abschluss macht 
eine Dame, die sich als konfessionslos 
bezeichnet, dann ist die kleine Gruppe kom-
plett. Alle werden mit Kaffee und Glacés 
versorgt – kostenfrei, versteht sich –, dann 
kann es losgehen.

Seit Jahrzehnten erprobt
Die Methode der Erzählcafés wird seit den 
späten 1980er-Jahren in der Sozialarbeit 
eingesetzt. Erzählcafés sind gleichzeitig ein 
niederschwelliger Bildungsanlass und eine 
Möglichkeit, sich mit anderen Menschen 
zu treffen und sich mit ihnen zu verschiede-
nen Themen auszutauschen. Es geht nicht 
darum, Recht zu haben, sondern den anderen 
Teilnehmenden zuzuhören, andere Meinun-

gen zu akzeptieren und vielleicht etwas von 
sich selbst preiszugeben. Erzählcafés sind 
immer moderiert, um zu gewährleisten, dass 
die Teilnehmenden sich im Grossen und 
Ganzen am jeweiligen Thema entlang bewe-
gen. Mittlerweile haben sich Erzählcafés 
überall etabliert. Die 2015 gegründete Platt-
form Netzwerk Erzählcafé zählte im ver-
gangenen Jahr 415 Ausschreibungen in der 
ganzen Schweiz, 3320 Personen nahmen teil.

Vom Biografischen zum Literarischen
Regina Angermann betreibt ihr Literarisches 
Erzählcafé seit 2024, fünfmal pro Jahr. Zu 
Anfang sei die biografische Arbeit im Vor-
dergrund gestanden: Die Teilnehmenden 
erzählten zu einem vorgegebenen Thema aus 
ihrem Leben. Mit der Zeit stellte die Sozial-
diakonin literarische Themenvorgaben im 
weitesten Sinn in den Vordergrund – von 
«Sagen in Zürich» bis hin zu «Liebesdich-
tung». So können Teilnehmende immer noch 
aus ihrem Leben erzählen oder einfach über 
die von Regina Angermann vorbereiteten 
Texte diskutieren. «Viele kommen regel-
mässig», sagt sie, «weil sie sich in unserer 
Gemeinschaft wohl fühlen.» Aber lohnt 
sich der Aufwand für eine Handvoll Teil-
nehmende? «Wir müssen aufhören, unsere 
Angebote nach Besucherzahlen zu messen», 

findet die Sozialdiakonin. «Selbst wenn nur 
drei Leute ins Erzählcafé kommen, haben sie 
alle meine Aufmerksamkeit verdient.» 

Persönliches und Lehrreiches
In Fluntern geht es diesmal um Ordens-
frauen – allerdings erst, nachdem alle ihrem 
Verdruss über das Tramlinien-Roulette der 
VBZ Luft gemacht haben. Schnell schwenkt 
das Gespräch anschliessend über auf per-
sönliche Erfahrungen mit Ordensfrauen, 
gute wie schlechte. Dann lenkt Regina 
Angermann die Aufmerksamkeit auf die 
mitgebrachten Texte, führt das Gespräch zu 
Teresa von Ávila, Hildegard von Bingen und 
Katharina von Zimmern. Nach rund einer 
Stunde gesellt sich die Katechetin Ulrike 
Beer Hungerbühler zur Runde und begeistert 
die Anwesenden gleich mit Ordensfrauen-
Anekdoten aus ihrer Kindheit in der DDR. 
So vergeht die Zeit des Diskutierens und 
Zuhörens wie im Flug, und am Ende sind 
sich alle einig: Es war schön, und wir freuen 
uns aufs nächste Mal.

ERZÄHL- UND ANDERE CAFÉS
Das Café-Konzept ist längst nicht mehr 
auf biografische Arbeit oder gar auf das 
reine miteinander Reden beschränkt. Dies 
zeigen die Angebote der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich. Im Babycafé geht es um 
den Erfahrungsaustausch junger Eltern; 
im Trauercafé unterstützen die Teilnehmen-
den einander im Trauerprozess. Im Repair 
Café helfen Teilnehmende einander, Dinge 
zu reparieren, und im Tanzcafé geht es um 
die gemeinsame Freude an Bewegung und 
Musik. Alle Angebote sind kostenlos und 
werden von Mitarbeitenden der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begleitet und mode-
riert. Und es sind natürlich alle Interessier-
ten willkommen, nicht nur die reformierten!

Eine vollständige Übersicht 
bevorstehender Cafés finden 
Sie, wenn Sie den folgenden 
QR-Code scannen.

«Viele kommen regelmässig, 
weil sie sich in unserer 

Gemeinschaft wohlfühlen.» 
REGINA ANGERMANN

Sozialdiakonin
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Diskutieren und zuhören

Im Repair Café im Kirchenkreis neun geht es um mehr als 
nur ums Reparieren.
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https://reformiert-zuerich.ch/5.php?circle_id=&search_query=caf%C3%A9&date_from=29.05.2026&search_livingarea=&read_category=1667
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ALEXANDER SCHAEFFER | Die Kirchenkreis-
kommission steht für die Menschen im 
Kirchenkreis sechs: nahe bei den Anliegen der 
Gemeinde und zugleich eingebunden in die 
Verantwortung der Kirchgemeinde Zürich. 
Am 5. Juli werden die Kommissionsmitglieder 
im Gottesdienst in der Matthäuskirche zum 
Start der neuen Legislaturperiode willkom-
men geheissen. 

Die Begrüssung zur neuen Legislatur ist für mich 
mehr als ein formaler Akt. Er macht sichtbar, 
dass kirchliches Leben von Menschen getragen 
wird, die Verantwortung übernehmen, zuhören 
und mitdenken. 
 
Die neue Legislatur verbindet Bewährtes mit 
neuen Impulsen. Dazu gehört der Wechsel von 
Melanie Warth zu Miriam Schild. Melanie hat die 
Arbeit der Kommission über viele Jahre mit-
geprägt. Mit Miriam kommt frischer junger Wind 
dazu und sie bringt ihre langjährige kirchliche 
Erfahrung ein.

Wir als Kirchenkreiskommission haben eine be-
sondere Rolle. Wir sind nicht die Kirchenpflege 
und auch kein Parlament. Wir begleiten als ver-
längerter Arm der Kirchenpflege die Entwicklung 
im Kirchenkreis und bleiben zugleich nahe bei 
den Gemeindemitgliedern vor Ort. Ich sehe unse-
re Aufgabe darin, Anliegen aufzunehmen, Ent-
wicklungen einzuordnen, Brücken zu bauen und 
die Vorgaben der Kirchenpflege sorgfältig in 
unseren Kirchenkreis zu übersetzen. Dabei wird 
es immer um Menschen gehen: um Freiwillige, 
Familien, Jugendliche und junge Erwachsene, 
Mitarbeitende und Gemeindemitglieder, Senio-
rinnen und Senioren. die die Kirche im Quartier 
lebendig halten und weiterentwickeln möchten.

In den kommenden rund eineinhalb Jahren wird 
uns besonders die Standortplanung beschäftigen. 
Die Kirchenpflege hat dafür klare Vorgaben ge-
macht. Wir werden diese sorgfältig aufnehmen, 
ihre Auswirkungen verstehen und den Dialog mit 
Gemeinde und Mitarbeitenden suchen. Dabei 
werden unterschiedliche Erwartungen und Pers-
pektiven zusammenkommen. Umso wichtiger ist 
es mir, aufmerksam zuzuhören, transparent zu 
kommunizieren und gemeinsam tragfähige Wege 
zu finden. 

Ein weiterer Schwerpunkt bleibt die freiwillige 
Arbeit. Kirche lebt dort, wo Menschen nicht nur 
teilnehmen, sondern mitgestalten. Partizipation 
ist deshalb ein Kern kirchlichen Lebens. Wir wol-
len Räume stärken, in denen Menschen ihre 
Ideen, Fähigkeiten und Zeit einbringen können.

Auf in die 3. Legis latur!

Melanie bleibt dem Kirchenkreis sechs 
als Privatperson erhalten.

ABSCHIED VON DER KIRCHENKREISKOMMISSION

Alles Gute, Melanie Warth-Schöttner
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Liebe Gemeinde

Nach acht Jahren in der Kirchenkreis-
kommission ist für mich die Zeit ge-
kommen, Abschied von dieser Aufgabe 
zu nehmen.

Dankbar blicke ich auf diese Jahre zu-
rück. Es war eine tolle und bereichernde 
Zeit mit vielen herzlichen Begegnun-
gen, spannenden Gesprächen und sehr 
netten Kolleg:innen. Besonders das 
Standortprojekt war und ist eine aus-
gesprochen interessante Aufgabe. Es 
braucht viel Überlegung, Sorgfalt und 
Fingerspitzengefühl, um die unter-
schiedlichen Bedürfnisse, Möglich-
keiten und Zukunftsperspektiven gut 
miteinander in Einklang zu bringen.

Ich gehe mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Einerseits fällt 
es mir nicht leicht, diese Aufgabe abzu-
geben, weil mir die Arbeit und die Men-
schen in unserer Gemeinde sehr am 
Herzen liegen. Andererseits nimmt 
unsere Hausarztpraxis in Höngg, in der 
ich gemeinsam mit meinem Mann 
arbeite, inzwischen sehr viel Zeit und 
Kraft in Anspruch. Ich hoffe, dass ich 
durch diesen Schritt meinen beruflichen 
und privaten Aufgaben wieder besser 
gerecht werden kann, ohne mich ständig 
zerteilen zu müssen.

Ich danke allen herzlich für das Ver-
trauen, die Zusammenarbeit und die 
vielen schönen gemeinsamen Momente. 
Und ich hoffe sehr, dass wir uns bei den 
zahlreichen spannenden Veanstaltungen 
unserer Gemeinde immer wiedersehen.

Herzlichst  
Melanie Warth-Schöttner

Liebe Melanie

Mit dem Ende der Legislatur im Juni 
geht auch dein Engagement in der 
Kirchenkreiskommission zu Ende. Seit 
Anfang 2019 hast du den Kirchenkreis 
sechs mitgeprägt, im Ressort Ressour-
cen mit Verantwortung für Finanzen, 
Immobilien und Personal.

Dein Start fiel in eine Zeit, die alles 
andere als einfach war. Die Fusion war 
noch jung, vieles musste sich erst fin-
den, manches war ein Sprung ins kalte 
Wasser. Rückblickend lässt sich sagen: 
Diese Zeit hat die Kommission nicht 
geschwächt, sondern gestärkt. Du hast 
dazu beigetragen, dass aus Unsicherheit 
Schritt für Schritt Vertrauen entstehen 
konnte.

Besonders geschätzt wurde dein über-
geordneter Blick für das Ganze. Du hast 
nicht nur Zahlen, Räume und Strukturen 
gesehen, sondern immer auch die Men-
schen dahinter. Oft warst du bei Fami-
lienevents und Gottesdiensten präsent, 
aufmerksam und zugewandt. Das hat 
gezeigt, dass Verantwortung in der Kir-
che nicht nur am Sitzungstisch beginnt.

Dein Rücktritt ist verständlich, auch 
wenn wir dich vermissen werden. Du 
richtest deinen Fokus stärker auf deine 
Arbeit in eurer Praxis. Für deinen gros-
sen Einsatz, deine Sorgfalt und deine 
verlässliche Art danken wir dir herzlich. 
Du wirst dem Kirchenkreis ja erhalten 
bleiben.

Für deinen weiteren Weg wünschen wir 
dir Freude, Kraft und Gottes Segen.
Danke für acht intensive Jahre.

Alexander Schaeffer, Präsident
Kirchenkreiskommission sechs
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Die Kirchenkreiskommission im Angesicht Zwinglis: v.l.n.r Miriam Schild (neu), Maria Trachsler (bisher),  
Corinne Duc (bisher), Saskia Bodewig (bisher), Alexander Schaeffer (bisher).

NEUES MITGLIED IN DER 
KIRCHENKREISKOMMISSION 

 

Liebe Miriam

Herzlich willkommen in der 
Kirchenkreiskommission. Es 
freut mich sehr, dich als neues 
Mitglied bei uns begrüssen zu 
dürfen. 

Als Mutter von zwei kleinen 
Kindern kennst du viele An-
gebote in unserem Kirchen-
kreis bereits aus eigener Er-
fahrung. Man trifft dich regel-
mässig bei Familienveranstal-
tungen, beim «Fiire mit de 
Chliine», an Bastel-Nach-
mittagen, bei Konzerten, beim 
Krippenspiel und bei weiteren 
Anlässen. Du bringst damit 
nicht nur Interesse mit, son-
dern auch einen persönlichen 
Bezug zu dem, was Kirche für 
Familien im Alltag bedeuten 
kann.

Kirchliches Leben begleitet 
dich schon seit deiner Kind-
heit. Ob im Kindergottes-
dienst, im CEVI oder im Chor: 
Du hast erfahren, wie wertvoll 
Gemeinschaft, Begegnung und 
Mitgestaltung sind. Besonders 
schön finde ich, dass dich dein 
Interesse an Menschen und 
deine Freude am Gastgeben 
motivieren, unseren Kirchen-
kreis aktiv mitzugestalten.

Mit deinen beruflichen Er-
fahrungen in Kommunikation, 
Eventorganisation, Projekt-
management, Pädagogik und 
Musik bringst du wertvolle 
Kompetenzen ein. Ich freue 
mich darauf, mit dir die Zu-
kunft unseres Kirchenkreises 
zu gestalten.

Alexander Schaeffer
für die Kirchenkreiskommission 
Kirchenkreis sechs

Auf in die 3. Legis latur!
Auch das Thema Jugend und junge Erwachsene 
wird uns begleiten. Es braucht Offenheit, Geduld 
und die Bereitschaft, neue Formen auszu-
probieren. 

Wir werden nicht alles selbst entscheiden kön-
nen. Aber wir können zuhören, verbinden, er-
klären und Verantwortung übernehmen. Dafür 
brauchen wir die Zusammenarbeit vieler Men-
schen: Gemeindemitglieder, die ihre Anliegen 
einbringen, Freiwillige, die Kirche mit Leben 

füllen, und Mitarbeitende, die den Alltag mit 
grossem Engagement gestalten. 

Lasst uns gemeinsam starten: am 5. Juli in der 
Kirche Matthäus. Ich freue mich auf viele Teil-
nehmende und den Austausch mit Ihnen.

MATTHÄUSKIRCHE
Willkommensgottesdienst Kirchenkreiskommission
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr 
Pfarrer Samuel Zahn

Miriam Schild.
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KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den 
Mittagstischen im Kirchenkreis sechs. 
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Ökumenischer Mittagstisch
PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS
Dienstags, 12.15 Uhr  
Daten stehen noch nicht fest.  
CHF 10.– /Kinder ab 4 Jahren: CHF 5.–
Anmeldung: Sekretariat, 044 244 74 44  
info@bruderklauszuerich.ch

Mittagstisch in Matthäus 
ORT WIRD NOCH ANGEGEBEN
Mittwochs, 12 Uhr  
26. August, 23. September  
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–  
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86  
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch im Letten
GFA TROTTE
Donnerstags, 12 Uhr  
(16. Juli: Letten on Tour), 17. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–  
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93  
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Wähen-Mittagstisch  
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstags, 12 Uhr  
3. September 
CHF 12.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.–  
Anmeldung: O. Koller, 044 253 62 88  
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch  
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnnerstags, 12 Uhr  
2. Juli, 20. August, 24. September  
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–  
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93  
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstags, 12 Uhr  
9. Juli, 27. August, 10. September  
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–  
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37  
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

LETTEN ON TOUR

Zu Tisch auf dem Schiff

Feines Essen, schöne Aussicht und 
angenehme Gesellschaft – und das 
alles auf dem Schiff. Erleben Sie den 
«Letten-Mittagstisch» einmal anders: 
Ein entspannter und genussvoller Tag 
auf dem Zürisee! 

Im Juli unternehmen wir gemeinsam 
eine besondere Schifffahrt. Während 
der grossen Rundfahrt auf dem Zürich-
see vom Bürkliplatz nach Rapperswil  
und zurück geniessen wir ein feines 
Mittagessen an Bord. Zur Auswahl ste-
hen ein Fisch-, Fleisch- oder vegetari-
sches Menü. Im Preis enthalten sind das 
Essen, Wasser, Kaffee oder Tee sowie 
ein kleines Dessert.  
 
Das Schiffsticket wird individuell organi-
siert. Der Kirchenkreis sechs unterstützt 
den Ausflug mit 30 Franken pro Person.

SCHIFFSANLEGER BÜRKLIPLATZ
Donnerstag, 16. Juli, 11 Uhr  
Bitte pünktlich erscheinen. Info & An-
meldung bis 2. Juli: Ursula Oetiker 
Dauer: bis 16 Uhr. Kosten pro Person: 
Vegi-Menü 25 Franken, Fleisch 26 
Franken, Fisch 35 Franken.

ÖKUMENISCHES SOMMERFILMFESTIVAL

Gut gegen Langeweile
Im Sommer ist nichts los? Bei uns 
können Sie was erleben! 
Folgende drei Filme erwarten Sie in 
unserem diesjährigen Festival: 

Eine ungewöhnliche Freundschaft 
Die Schliessung eines alten Pubs in 
Nordengland bringt das ganze Dorf in 
Aufruhr und stellt das Zusammenleben 
von Einheimischen und syrischen 
Flüchtlingen auf die Probe.
Mittwoch, 15. Juli, 14.30 Uhr 

Ein Tag auf der Bettenstation
Die Pflegefachkraft arbeitet mit grosser 
Hingabe und muss fehlerlos sein. Doch 

nach einem solchen Tag geschieht  
es doch.
Mittwoch, 22. Juli, 14.30 Uhr 

Ein erfolgreicher Unternehmer
Überraschender als die Begegnung zwi-
schen dem Erfolgreichen und dem Aus-
steiger könnte diese humorvolle Ge-
schichte nicht ausgehen.
Mittwoch, 29. Juli, 14.30 Uhr 
 

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Eintritt frei – ohne Anmeldung 
Info und Handzettel bei Sarita Ranjitkar  
Flyer liegen an unseren Standorten auf.

Essen auf dem Zürisee – vielleicht auf der 
modernen Panta Rhei?
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Anne-Kathrin Bolender beendet ihr Vikariat. Alexandra Leupi und Kaveh Bigdel schliessen 
ihre Ausbildung ab.

Liebe Anne-Kathrin

Du hast dein einjähriges Vikariat, das 
pfarramtliche Praktikum anschliessend 
an das Theologiestudium, bei uns im 
Kirchenkreis sechs absolviert. Von Be-
ginn an warst du höchst engagiert und 
hast dich in die verschiedenen Gefässe 
des Pfarramts eingegeben. 

Deine Gottesdienste waren spannend 
und viele Menschen nahmen Inspiration 
für ihr Leben mit nach Hause. Deine 
Offenheit und Kontaktfreudigkeit zeig-
ten sich in unzähligen Gesprächen, 
Seelsorgebegegnungen, im Dunnsch-
tigs-Club und in den Unterrichts-
stunden, wo die Kinder und Jugend-
lichen sich sehr bald regelmässig auf 
dich freuten. Dank deiner guten Organi-
sation hast du die vielen aus-
bildnerischen Arbeiten vorbildlich erle-
digt und gleichzeitig deine regelmässige 
Präsenz in der Gemeinde wahr-
genommen.

Vielen Dank für deinen grossen Einsatz 
im Kirchenkreis sechs! Wir wünschen 
dir für dein Pfarramt in Bülach, wo du 
im Sommer deine erste Stelle antrittst, 
viel Freude, faszinierende Begegnungen 
und Gottes Segen. Was für ein Ge-
schenk für die Kirche, dass Menschen 
wie du hier arbeiten.

Herzlich,
Pfarrer Daniel Johannes Frei

VOLLWERTIGE MITARBEITENDE 

Unsere zwei Lernenden, Kaveh Bigdel und 
Alexandra Leupi, fehlen in letzter Zeit oft. Sie 
beziehen nicht ihre Ferientage, sie sind auch 
nicht erkältet oder mit einem gebrochenen 
Finger zu hause. Nein, sie stecken gerade Mit-
ten in den Prüfungen, dem sogenannten QV 
zur Fachperson Betriebsunterhalt. 

Diese prüfungsbedingten Abwesenheiten 
sind die einzigen Hinweise darauf, dass die 
Zwei ihre Lehrzeit noch nicht vollständig 
abgeschlossen haben. Im Arbeitsalltag 
merken wir davon schon lange nichts 
mehr. Beide, Alexandra und Kaveh, sind 
vollwertige Fachkräfte. Sie haben sich in 
der Berufsschule und während ihrer 
Arbeitszeiten im Kirchenkeis sechs von 
Beginn an ein umfangreiches Wissen und 
Können angeeignet. Für uns Berufsbildner, 
Erich Müller und mich, war es eine erfreu-
liche Aufgabe, sie während ihres Lern-
prozesses zu begleiten. Selten hatten wir 
so motivierte und aufgestellte Lernende. 
Beide arbeiten aktiv mit, sind zuverlässig, 
pflichtbewusst und bringen Verbesserungs-
vorschläge ein, die unsere Arbeit im Team 
erleichtern. 
 
Liebe Alexandra und Kaveh: Dank eurer 
hohen Sozialkompetenz kann jede Kirche 
froh sein, euch in ihrem Sigristenteam zu 
beschäftigen. Danke für die bereichernde 
Zeit mit euch und alles Gute auf dem weite-
ren Weg.

Luzius Zurbuchen, Leitung Infrateam

Liebe Gemeinde

Nach einem Jahr geht meine Zeit bei 
Ihnen zu Ende. Ich durfte viele Ge-
spräche führen – gefüllt mit Lachen und 
Tränen der Trauer, über Glaube, Leben 
und alles dazwischen. Die Gespräche 
waren geprägt von einem tiefen Ver-
trauen mir gegenüber, wofür ich Ihnen 
danke.

Im «Dunnschtigs-Club» nahmen mich 
die Mitglieder herzlich auf. Ich erlebte, 
wie wichtig Beziehungsarbeit ist: Sie 
ermöglicht Teilhabe von Menschen mit 
Demenz und trägt in schwierigen Zei-
ten. Es gab auch Versuche, mich zu 
einer Töggelikastenspielerin aufzu-
bauen, begleitet von ermutigenden Wor-
ten, Lob für Zufallstore und mit-
leidigem Schulterklopfen meiner 
Trainerinnen und Trainer. 

Von der 1.–3. Klasse über den Club 4+5 
bis zum Konf-Unti durfte ich vieles von 
den Kindern und Jugendlichen lernen. 
Ich staunte, welche Themen auf Interes-
se stossen, wie alle Altersgruppen Ant-
worten auf die «grossen Fragen» suchen 
und miteinander diskutieren. Unver-
gessen sind auch Fragen zur Navigation 
bei der Sturmstillung – bei uns hatte 
alles Platz und wurde ernst genommen!

Neben all diesen Bereichen, in die ich 
Einblick bekam, möchte ich Ihnen für 
Ihre Bereitschaft danken, gemeinsam 
Andachten und Gottesdienste vorzu-
bereiten. Hinter den Kulissen haben 
viele Freiwillige Ideen eingebracht und 
gestaltend mitgewirkt. Dass mir dabei 
der Raum gewährt wurde, vieles auszu-
probieren, schätze ich sehr, sowohl von 
Seiten der Kolleginnen und Kollegen, 
doch insbesondere auch von Ihnen. Ich 
gehe mit einer gewissen Wehmut, doch 
auch mit Leichtigkeit im Herzen auf-
grund all der positiven Erfahrungen.

Mögen Sie im Kirchenkreis sechs stets 
ein Zuhause finden, ein Angebot oder 
einen Anlass, der Ihnen die Möglich-
keiten gibt, Gottes Segen zu spüren. 
Das wünsche ich Ihnen von Herzen.

Ihre Vikarin
Anne-Kathrin Bolender
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ABSCHIED AUS DEM KIRCHENKREIS SECHS

Danke und lebt wohl!



VERANSTALTUNG

Kreatives Werken
Kid’s Day am 23. September
Die teilnehmenden Kinder haben ge-
wählt…das kreative Werken einmal 
anders!  

Dogus Kaya, unser Mitarbeiter in Aus-
bildung, hat mit euch Ideen für das 
nächste Werken gesammelt und ein 
buntes Programm zusammengestellt. 
Kommt vorbei und lasst euch über-
raschen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 23. September, 14.30 Uhr  
Kontakt: Dogus Kaya / Olivia Koller

WITZ DES TAGES

Ich lach mich 
schlapp ...
Linus stösst sich an der Rutsche 
auf dem Spielplatz den Kopf. 
Kommt ein Mann vorbei und 
fragt: «Gehts dir gut, soll ich 
Eis holen?»  
Antwortet Linus: «Schokolade 
und Erdbeere, bitte.»

reformiert.lokal10  |
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AUSFLUGSZIEL IN DER UMGEBUNG

Elefantenbachtobel

Wer kennt ihn schon, den Elefanten im 
Bach? Gebaut im Jahre 1898, steht 
der gewaltige Steinelefant nun schon 
seit mehr als einem Jahrhundert 
etwas versteckt im Stöckentobel, mit-
ten im Wald. Der Ort ist ideal für 
einen kurzen Ausflug aus der Stadt 
und gilt als Geheimtipp für Familien. 
Erreichen kann man den Elefanten auf 
verschiedene Wege: Entweder in Ver-
bindung mit einer kleinen Wanderung, 
über einen 7 Kilometer langen Rundweg 
mit Beginn bei der Haltestelle Zürich 
Burgwies oder mit einem kurzen Fuss-
marsch von der Haltestelle Drusberg-
strasse. An heissen Sommertagen lädt 
der Picknickplatz zum Verweilen, Gril-
lieren und Planschen ein. Das Highlight 
für die kleinen und grossen, fröhlichen 
Entdecker:innen ist aber sicherlich 
der zwei Meter hohe Elefant aus Stein 
zum Beklettern, der aus seinem Rüssel 
Wasser speit.

Infos zur Wanderung 
https://wegwandern.ch/ 
wanderung/
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FAMILIENZEIT

Skulptur im Elefantenbach, Zürich

Liebe Familien im  
Kirchenkreis sechs

Ab dieser Ausgabe wollen wir euch viermal im 
Jahr mit einer Sonderseite mehr Aufmerk-
samkeit schenken. Wir geben euch saisonale 
Bastel- und Ausflugstipps, aber auch Ge-
schichten aus dem Alltag mit auf den Weg. 
Nebst Kochrezepten und Veranstaltungs-
kalender laden wir euch ein, eure Umgebung 
zu erkunden, mit euren Kindern kreativ zu 
werden. Mit einem humorvollen Witz wollen 
wir eure Lachmuskeln trainieren.  
Herzlich willkommen bei der Familienzeit!

BASTELTIPP

Bienenhotel

Was ihr dazu braucht:
 
• Leere Dose – ohne scharfe Kanten
• Wolle in gelb und braun
• 1 x Pfeiffenputzer für die Fühler
• �Flügel aus einer Petflasche 

geschnitten
• �Verschiedene Naturmaterialien zum  

Füllen – z.B. Bambus oder Stroh

• �Schnur zum Aufhängen und Holz- 
perlen für die Füsse

• �Schere, Leim, Hammer, Vorstech- 
Ahle

• Bierdeckel für die Augen

Viel Spass beim Nachmachen!

Ein tolles Zuhause für 
Bienen & Co.

https://wegwandern.ch/wanderung/wanderung-zuerich-burgwies-elefantenbach-stoeckentobel-werenbachtobel-wandern/


Offenes Foyer
 

Im offenen Foyer im Kirchgemeindehaus 
Oberstrass treffen sich Gross und Klein – Alt 
und Jung. Es gibt viel zu entdecken: Spiel

ecke, «book to go» für Kinder und Er-
wachsene, Lounge, Billardtisch, Töggeli

kasten und Cafeteria.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Montag bis Freitag, 10–17 Uhr  

Kontakt: Olivia Koller
 

Dieses und andere Familienangebote 
finden Sie unter dem QR-Code.

Liebe Brigitte, wie bist Du auf 
unsere Kinder- und Familien-
angebote aufmerksam geworden, 
und was hat Dich dazu bewegt, 
teilzunehmen?  

Das Foyer mit Spielecke entdeckte 
ich für mich und meine Enkelin 
Alma, als mich eine Kollegin aus der 
Everdance-Gruppe darauf auf-
merksam machte. Es gefiel mir auf 
Anhieb und ich lernte dadurch eini-
ge tolle Mütter mit ihren Kindern 
kennen. Wir trafen uns regelmässig 
an einem Dienstag und pflegten 
einen regen Austausch. Dazu be-
suchte ich ab dann auch das ElKi-
Singen bei Birgit mit meiner älte-
ren Enkelin.

Was schätzt Du besonders an den 
Angeboten für Kinder und Familien 
im Kirchenkreis sechs? Gibt es 
etwas, das für Dich oder Deine 
Enkelkinder besonders wertvoll 
ist?  

Das Foyer lädt zum gemeinsamen 
Spielen ein, ist gut erreichbar und 
die Menschen sind sehr hilfsbereit. 
Wenn ich z.B. einmal meine jüngere 
Enkelin Lilia wickeln muss, schaut 
eine der Mütter auf Alma. 
Vor allem bei schlechtem Wetter 
ist das Foyer ein toller Be-
gegnungsort für Jung und Alt. Es 
hat viele verschiedene Spielsachen 
und den Kindern wird nie langweilig.

Ins Familienkafi am Donnerstag 
kommen zum Beispiel viele, weil sie 
wissen, dass sie auf Freunde oder 
andere Bekannte treffen. Man kann 
sich austauschen, einen Kaffee 
trinken und durch den Effort der 
Mitarbeitenden kommen auch 
immer wieder neue Leute an den 
Familientisch und machen beim 
Bastel-, Sing- und Geschichten-
programm mit.

Wie erlebst Du die Atmosphäre 
bei den Angeboten – zum Beispiel 
im Kontakt mit anderen Familien 
und den Mitarbeitenden? 
 
Durch die Verschiebung des «Hüe-
titages» meiner Enkelinnen vom 
Dienstag auf den Donnerstag 
brauchte es einen Moment, wieder 
Anschluss zu finden in einer neuen 
Gruppe. Durch das Familienkafi 
habe ich aber wieder neue Eltern 
und auch Grosseltern kennen-
gelernt. Ich schätze das Foyer als 
Ort, an dem sich Menschen auf-
gehoben fühlen. Es ist ein Be-
gegnungsort für verschiedenste 
Bedürfnisse aller Generationen. 
Im Foyer herrscht eine offene 
und angenehme Atmosphäre, die 
Mitarbeitenden sind hilfsbereit 
und freundlich. Manchmal wünsche 
ich mir jedoch, dass die Leute 
etwas sorgfältiger und verant-
wortungsbewusster mit dem Mobi-
liar – und besonders mit den Spiel-
sachen in der Spielecke – umgehen 
würden. Eine Idee wäre es doch, 
zum Beispiel eine Gruppe von Frei-
willigen zu finden, die einmal in der 
Woche aufräumt. 

Konntest Du schon persönliche 
Kontakte oder Beziehungen zu an-
deren Familien, Grosseltern oder 
Personen knüpfen, die durch An-
gebote bei uns entstanden sind?
 
Erst letztens sind wir im Foyer auf 
alte Bekannte mit ihren Enkel-
kindern gestossen und konnten uns 
übers Kinderhüten, die Erziehung 
der heutigen Eltern und ihre Regeln 
austauschen. Es war erfrischend. 
Danach haben wir uns sogar direkt 
für ein weiteres Treffen ver-
abredet, das war ein schönes Er-
lebnis. 

Gibt es ein schönes Erlebnis oder 
einen Moment, der Dir besonders 
in Erinnerung geblieben ist? 
 
Da gibt es Verschiedenes: Mir ge-
fällt, dass auch viele Väter zum 
Beispiel beim ElKisingen dabei sind 
oder sich im Foyer am Töggeli-
kasten treffen – dort spielen je-
weils Jung und Alt miteinander. 
Und einmal, im Familienkafi, hat 
eine Nanny spontan eine Bastelein-
heit übernommen und wir haben 
zusammen kleine Papierfrösche 
gebastelt. Dazu finde ich es super, 
dass man auf der Fotowand die 
Mitarbeitenden sieht. Vor kurzem 
war ich auch als Freiwillige tätig 
beim Walk-in-Closet (Kleider-
tausch). Das hat mir sehr gut ge-
fallen und ich habe durch meinen 
Einsatz eine interessante Frau 
kennengelernt.

Herzlichen Dank, Brigitte, dass du 
dir für dieses Interview Zeit ge-
nommen hast. 

Das Interview führte Olivia Koller.

INTERVIEW MIT EINER GROSSMUTTER UND FOYER-BESUCHERIN

Zwischen Spielecke und Kaffeetisch
Wenn Grosseltern ihre Enkelkinder hüten, sind häufig lebendige Begegnungs-
orte gefragt – Orte, an denen Kinder andere Kinder treffen und auch die Be-
gleitpersonen unkompliziert Anschluss finden. Brigitte Graf erzählt im Inter-
view, wie sie mit Alma und Lilia die Kinder- und Familienangebote im 
Kirchenkreis sechs erlebt und warum das offene Foyer Oberstrass für sie zu 
einem wichtigen Treffpunkt geworden ist. 
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Brigitte Graf.
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Wer welches Lied ins Zentrum des 
Gottesdienstes stellt, davon dürfen Sie 
sich überraschen lassen. Hier die Daten, 
Orte und die Pfarrpersonen. Bitte be-
achten Sie, dass die Gottesdienstzeiten 
für Ferien gelten! 

DATEN UND ORTE
12. Juli, 9.30 Uhr, Pauluskirche 
12. Juli 11 Uhr, Kirche Letten 
Pfarrer Josef Fuisz  
19. Juli, 9.30 Uhr, Kirche Oberstrass
19. Juli, 11 Uhr, Matthäuskirche
Pfarrer Samuel Zahn
26. Juli, 9.30 Uhr, Pauluskirche
26. Juli, 11 Uhr Kirche Unterstrass
Pfarrer Jörg Wanzek 
2. August, 9.30 Uhr, Kirche Oberstrass
2. August, 11 Uhr, Kirche Letten
Pfarrer Daniel Johannes Frei 
9. August, 9.30 Uhr, Kirche Unterstrass
9. August, 11 Uhr, Matthäuskirche
Pfarrer Christoph Baltensweiler (Stv.) 
16. August, 9.30 Uhr, Pauluskirche
16. August, 11 Uhr, Kirche Letten
Pfarrerin Lidija Bänziger

12  |

SONGS AND WORDS

Musik für melan-
cholische Seelen

Die in Berlin lebende Singer-Song-
writerin Lotta St Joan macht moderne 
Folkmusik für melancholische Seelen 
und erhält dafür exzellente Kritiken.  

Lotta St Joan komponiert, produziert und 
performt ihre Songs seit bald zehn Jahren. 
Ihre Musik erinnert an klassische Folk-
Grössen wie Joni Mitchell und Joan Baez, 
lässt aber auch zeitgenössische Einflüsse 
wie die von Laura Marling, Daughter und 
Adrianne Lenker zu. Im Januar 2021 ver-
öffentlichte Lotta ihr selbstproduziertes 
Debütalbum «Hands» und konnte sich 
damit fest in der blühenden Berliner 
Folkszene etablieren, wie auch mit ihrem 
vor zwei Jahren veröffentlichten zweiten 
Album «Song for the Undecided».

Spiritualität lässt innere Schönheit ent-
decken und ermöglicht so innerhalb aller 
Vergänglichkeit Erfahrungen der Ewig-
keit. Davon handeln die Worte und das 
Gedicht der amerikanischen Folksängerin 
Courtney Marie Andrews.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 2. Juli, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

KIRCHE LETTEN 

Bauarbeiten
Die Kirche Letten erhält eine Erdsonden- 

Heizung. Die Bauarbeiten dauern vom 6. Juli  
bis Ende August 2026. Während dieser Zeit  
wird der Vorplatz zur Imfeldstrasse für die  

Bauinstallation genutzt und ist nicht zugänglich.

KIRCHE LETTEN
6. Juli bis Ende August 2026
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Lotta St Joan spielt moderne Folkmusik.

PREDIGTREIHE

Liedpredigten

JÖRG WANZEK | Geniessen Sie die ru-
hige Zeit der Sommerferien hier in 
Zürich? Eine ideale Gelegenheit, am 
Sonntag in einen Gottesdienst zu 
gehen! 

Das Pfarrteam des Kirchenkreises sechs 
lädt Sie zu einer Sommerreihe mit Lied-
predigten ein. Sie verbinden die Lieder, 
ihre Texte und Kontexte mit der Bibel. 

Sommer – Lieder – Gottesdienst.

KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Sie haben gewählt
Am 12. April fand die Wahl unserer Par-
lamentarierinnen und Parlamentarier für 
die neue Legislatur 2026–2030 an der 
Urne statt. Wir danken Ihnen herzlich für 
Ihre Stimme. Gemeinsam mit dem 
Kirchenkreis zehn bilden wir den Wahl-
kreis IV und verfügen über 11 Sitze. Für 
den Kirchenkreis sechs sind ab Juli drei 
neue Mitglieder im Parlament. Wir wer-
den Ihnen all unsere Vertreter:innen im 
reformiert.lokal in loser Abfolge vor-
stellen.

Das Parlament ist ein wichtiges Binde-
glied in der grossen Kirchgemeinde Zü-
rich und vertritt Sie als Mitglieder. Der 
Austausch ist uns deshalb wichtig. Gehen 

Sie doch auf unsere Parlamentarier:innen 
zu, wenn Sie sie an Anlässen, in Gottes-
diensten oder an Festen antreffen. Zudem 
sind die sechs Parlamentssitzungen pro 
Jahr in der Bullingerkirche öffentlich. 
Ergebnisse dieser Sitzungen werden amt-
lich publiziert und Sie können sie in unse-
ren Schaukästen nachlesen. Auf der Web-
site parlament.reformiert-zuerich.ch 
finden Sie zudem alle wichtigen Informa-
tionen.  

Für Fragen steht Ihnen auch gern die 
Kirchenkreiskommission zur Verfügung.

Maria Trachsler 
Kirchenkreiskommission sechs

Hier tagt das Parlament.
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Gottesdienste

Do, 2. Juli, 11 Uhr 
Kurz und gut 
Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 2. Juli, 20 Uhr 
Songs and Words 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Lotta St. Joan,  
Singer-Songwriterin 
Kirche Oberstrass

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Willkommensgottes-
dienst für die Kirchen-
kreiskommission  
Zugleich Teil der 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster: «Verklärung» 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 5. Juli, 19 Uhr� 
Abendliturgie nach Iona 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 12. Juli, 9.30 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 12. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Letten

So, 19. Juli, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 19. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 26. Juli, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Jörg Wanzek 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 26. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Unterstrass

Konzert

Sa, 4. Juli, 17 Uhr 
Evensong 
«Musik & Wort» 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo,  
Klavier  
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

Montags, 20 Uhr*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 Uhr*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 2. Juli, 19.15 
evtl. Do, 9. Juli, 19.15 Uhr 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Spiritualität

Mi, 1. Juli, 9.30 Uhr 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn  
KGH Paulus

Mi, 1. Juli, 18.15 Uhr 
Ökumenische Stille 
am Mittwoch 
Kirche Bruder Klaus

Mi, 1. Juli, 20 Uhr 
Bibellesekreis  
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 7. Juli, 9.15 Uhr� 
Morgengebet  
Rosemarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 15. Juli, 9.30 Uhr� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn  
KGH Paulus

Di, 28. Juli, 18.30 Uhr� 
Ökumenisches Taizé 
Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

KINDERCHOR 

SingingKids 2.0
Nach den Sommerferien dürfen sich die «Sin-

gingKids» auf eine zweite Leitungsperson freu-
en. Annie-May Mettraux ist u.a. erfolgreiche 
Musicalsängerin und wird die «SingingKids» 

gemeinsam mit Kantor Martin Kuttruff weiter-
führen. Wir freuen uns auf viele Neu-

anmeldungen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Donnerstags, ab 3. September, 17 Uhr  
Info und Ammeldung: Martin Kuttruff

REISESEGEN

Gesegneter Aufbruch
Möge dein Aufbruch zur Reise
auch ein Aufbrechen dessen sein, 
was dich zuweilen gefangen nimmt, 
und ein Aufbrechen aller Verkrustungen, 
dass du frei atmen kannst.  

Möge dein Weg in die Weite 
auch dich weit machen für alles, 
was dir begegnet an Berührendem,
dich weiterbringen auf der Spur
zu dir und zu Gott.  

Möge dein Ankommen 
sich anfühlen wie ein Willkommen
gedeihende Verbundenheit dir sagen:
Es kommt auf dich an! 

Und dann kehr heim
befreit, beschenkt, verwandelt,
gesegnet! Gesegnet!

 
Pfarrer Samuel Zahn

Segen für die Reisezeit – behütet in die Ferien gehen.
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Gemeinschaft

Mi, 1. Juli, 9.45 Uhr� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Juli, 14 Uhr 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 2. Juli, 12 Uhr 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
KGH Oberstrass 

Do, 2. Juli, 14 Uhr 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 8. Juli, 10.30 Uhr� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 8. Juli, ab 14.30 Uhr� 
Pianocafé� 
Info: Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 9. Juli, 12 Uhr 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass 

Fr, 10. Juli, ab 14 Uhr� 
Sing-Café� 
Info: Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass 

Mi, 15. Juli, 14.30 Uhr 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 16. Juli, 11 Uhr 
«Mittagessen auf dem 
Züri-See» 
Siehe Seite 8 
Anmeldung: U. Oetiker 
Treffpunkt: Schiffsteig

Erwachsene

März bis Oktober 2026 
Ausstellung 
Claudia Kircher 
KGH Paulus, Foyer

Mi, 1. Juli, 14 Uhr� 
Angehörigentreff 
Demenzerkrankung 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass 

Mi, 1. Juli, 16.30 Uhr� 
Billardkurs  
Anmeldung: Birgit Silvestri 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Juli, 20 Uhr 
Frauenabend 
Matthäuskirche

Di, 7. Juli, 19.30 Uhr� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 8. Juli, 16.30 Uhr� 
Billardkurs  
Anmeldung: Birgit Silvestri 
KGH Oberstrass

Mi, 15. Juli, 14.30 Uhr 
Ökumenisches  
Sommerfilmfestival 
Siehe Seite 8 
Eine ungewöhnliche 
Freundschaft 
Info: Sarita Ranjitkar� 
KGH Unterstrass

Di, 21. Juli, 14 Uhr 
Compi Treff 
Infos und Anmeldung: 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch 
KGH Unterstrass

Mi, 22. Juli, 14.30 Uhr 
Ök. Sommerfilmfestival� 
Ein Tag auf der Betten-
station 
Info: Sarita Ranjitkar� 
KGH Unterstrass

Mi, 29. Juli, 14.30 Uhr 
Ök. Sommerfilmfestival 
Ein erfolgreicher Unter-
nehmer 
Info: Sarita Ranjitkar� 
KGH Unterstrass

 

FERIENBETRIEB 

	 Sommerferien
Unsere Kirchgemeindehäuser, inklusive «offenem
Foyer», sind während der Schulsommerferien vom
13. Juli bis 14. August geschlossen. 

Das Sekretariat erreichen Sie in dieser Zeit per Mail
und unter der Telefonnummer 044 253 62 80.
 
Unser Pfarrteam steht Ihnen weiterhin zur Seite und
ist wie folgt erreichbar: 

13.–17. Juli: 	 Pfarrer Samuel Zahn
20.–24. Juli: 	 Vikarin Anne-Kathrin Bolender
27.–31. Juli: 	 Pfarrer Jörg Wanzek
3.–7. August: 	 Pfarrer Jörg Wanzek
10.–14. August: 	 Pfarrer Josef Fuisz
 
Wir wünschen Ihnen allen einen schönen Sommer!
 
Ihr Pfarr- und Diakonieteam
und alle Mitarbeitenden des Kirchenkreises sechs.

STANDORTPLANUNG

Wir bleiben dran
Im Mai hat sich die Projektsteuergruppe getroffen und den 
Grobterminplan bis Ende 2027 festgelegt. Bis zu den 
Sommerferien wollen wir das Zielbild für den Kirchenkreis 
im Jahr 2035, verschiedene Standortvarianten sowie die Kri-
terien für deren Beurteilung erarbeiten. Grundlage dafür 
sind unter anderem die bereits durchgeführten Umfragen bei 
unseren Mitarbeitenden und dem Pfarrteam zu Schwer-
punkten und Angeboten. Zielbild, Varianten und Kriterien 
gehen bei den Mitarbeitenden und dem Pfarrteam in Ver-
nehmlassung und werden anschliessend von der Kirchen-
kreiskommission für die nächsten Prozess-Schritte frei-
gegeben. 

Auch Sie als Gemeindemitglieder erhalten wieder die Ge-
legenheit, zu den Standortvarianten Stellung zu nehmen; dies 
voraussichtlich Anfang 2027. Ziel ist es, der Kirchenpflege bis 
Ende 2027 mitzuteilen, an welchen Standorten das kirchliche 
Leben im Kirchenkreis sechs ab 2035 stattfinden wird.

Maria Trachsler
Kirchenkreiskommission sechs
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Regelmässige Angebote

Spiritualität

mittwochs, 18.30 Uhr*� 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn�  
Kirche Letten

 

 
KONTAKTE

Yasmin Achrafie  
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner  
044 361 06 39�

Annick Breton  
044 364 03 37

Yvonne Bucher  
044 362 51 48

Daniela Caflisch  
044 311 52 29�

Eva Haupt  
079 669 74 04

Vreni Hunkeler  
079 538 96 29

Dorothea Keller  
044 361 46 31

Judith Meienhofer  
044 713 02 86

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli  
044 363 50 47

Werner Sieg  
044 251 15 15

Silvia Siegfried  
044 341 83 08

Werner Stahel  
079 784 93 30

 
Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

* ausser Schulferien  
° gebührenpflichtig

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� � 
Birgit Silvestri��  
KGH Oberstrass

montags, 10.50 Uhr*°� 
ElKi-Turnen � 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri  
KGH Paulus

mittwochs,  
9.30 / 10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri  
KGH Paulus

 
Bewegung
montags, 12.15 Uhr*°� 
Tai Chi Chuan� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 13.30 Uhr*°� 
Qi Gong� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 18 Uhr*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45/10 Uhr*°� 
Fit/Gym 60 plus� 
Annick Breton  
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 Uhr*°� 
Gym Fit Vital� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

mittwochs, 10.15 Uhr*°� 
Pilates� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

donnerstags,  
8.45 / 10 Uhr*°� 
Fit/Gym 50 plus� 
J. Meienhofer, M. Ringger  
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 Uhr*°� 
Volkstanzen Int. 50+� 
Hanni Meili-Schibli  
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 Uhr*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

freitags, 12 Uhr*°� 
Round Dance� 
Silvia Siegfried  
KGH Unterstrass

freitags, 14 Uhr*°� 
Kreistanz�� 
S. Oh, H. Sommer  
KGH Paulus

freitags, 14.30 Uhr*°� 
Turnen für alle� 
Vreni Hunkeler  
Kirche Letten

 
 
Gemeinschaft

montags, 9 Uhr*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 Uhr*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 Uhr*°� 
Hirntraining Dienstag� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 Uhr*°� 
Hirntraining Mittwoch� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 Uhr*� 
Dunnschtigs-Club� 
Anmeldung: Franziska Erni  
KGH Oberstrass
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Kind und 
Familie

Sa, 4. Juli, 10 Uhr  
Familienmorgen 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Mo, 13. – Fr, 17. Juli,  
9–17 Uhr 
Sommertageslager 
in Oberstrass 
Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Jugendliche

Mi, 1. Juli, 14 Uhr��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 8. Juli, 14 Uhr��  
Offener Jugendtreff 789 
Für Jugendliche der 
Oberstufe 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Bewegung

Mi, 8. Juli, 19.30 Uhr 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 9. Juli, 14 Uhr� 
�Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 10. Juli, 9 Uhr 
�Ökum. Wandergruppe 
Paulus & Bruder Klaus 
Eva Haupt

Fr, 24. Juli, 9 Uhr� 
�Ökum. Wandergruppe 
Paulus & Bruder Klaus 
Eva Haupt

Familienmorgen 

 
Unser Credo: Menschen mit und ohne Religio-
nen verbinden, Familien im Quartier vernetzen 

und ihren Gemeinschaftssinn stärken.  
 

Ein fröhlicher Vormittag für die ganze Familie. 
Kinder bis etwa fünf Jahre besuchen mit er-
wachsener Begleitung das El-Ki-Singen, die 
älteren Kinder bis etwa 7 Jahre gehen selbst-

ständig ins Kolibri. Anschliessend gemeinsames 
Spielen, Mittagessen* und Zeit zum Plaudern.
Auch Grosseltern sind herzlich willkommen.

KIRCHE LETTEN
Samstag, 4. Juli, 10–13.30 Uhr 

Anmeldung bis Freitag,3. Juli, 12 Uhr  
bei Birgit Silvestri. Der Anlass ist kostenlos. *Für 

das Essen steht ein Kässeli für Ihre Spende bereit.



reformiert.lokal16  |

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Bauanleitung», 
Mt 7,24–27 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Abbruch 
und Neubau», Mk 2,21–22 
Pfr. Christian Walti;  
Andreas Jost, Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Brücken 
der Barmherzigkeit»,  
Lk 10,25–37 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Zerbrochene 
Beziehungen», Lk 15,11–24 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Ruth 
Pfister, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 1. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Mi, 8. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Fraumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Pfrn. Käthi La Roche; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Kan-
tor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Eka-
terina Kofanova, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions
wissenschaftliche Fakul-
tät Zürich; Heinz Balli, 
Orgel

Fraumünster, 
Pfarrhaus

So, 5. Juli, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis zwölf Jahre

Pfrundhaus

So, 5. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Timon Huang, Kla-
vier

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Barbara Schöniger, Kla-
vier

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Barbara Basting, 
Klavier

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Barbara Schöni-
ger, Klavier

Predigerkirche

Fr, 3. Juli, 18.30 Uhr
Sing-Vesper
«Herr, die Erde ist ge-
segnet» mit Liedern und 
Kanons zur Sommerzeit 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Vokalensemble; 
Philipp Mestrinel, Orgel

Fr, 10. Juli, 18.30 Uhr
Orgelvesper
«Flügel der Morgenröte» 
(Psalm 139,9); Edvard 
Grieg: «Morgen-
stimmung»;  
Jürg Brunner: «Morning 
has broken» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 17. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper I
«Barbligna mit dem gol-
denen Stern», ein Zauber-
märchen 
Pfr. Roland Brendle

Fr, 24. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper II
«Die Sterntaler»; J. S. 
Bach: Präludium und 
Fuge C-Dur BWV 545, 
Sonate h-Moll für Flöte 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Balz Baechi, Flöte; Jürg 
Brunner, Orgel

Sa, 25. Juli, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Hören – eine Tugend und 
eine Kunst» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch

Fr, 31. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper III
«Das Mädchen von Bra-
kel»; John Lennon: «Ima-
gine»; George Gershwin: 
«Summertime» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Jürg Brunner, 
Orgel

St. Peter

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat fin-
den im Unterwegssein», 
anschliessend Apéro 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Mosaic Church 
Band

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Stefanie Neuen-
schwander, Poetryslam, 
Pfarrerin im Kirchenkreis 
11; Daniel Hildebrand, 
Beatbox und Mund-
harmonika

Sa, 11. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Kunst & 
Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atem-
therapeutinnen Judith 
Jäggi und Andrea Stefa-
noni; Beat Schäfer, Kla-
vier und Orgel

Sa, 25. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Körper & 
Herz in Bewegung
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer 
Andreas Tröndle
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Kirchenkreis 
zwei

Rieterpark 

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Combo Dreikönigen 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Enge

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 3. Juli, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst am Tisch
anschliessend Apéro 
Pfr. Joachim Korus

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfr. Daniel Brun

Alte Kirche 
Wollishofen

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 6. Juli, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 19. Juli, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vergebung»
Theologin Anja Hirt

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Generationengottes-
dienst zum Schuljahres-
ende
anschliessend Grillfest 
mit dem Kirchenverein 
Wollishofen 
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Musik: Stella Cruz und 
Benjamin Blatter

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs- und 
Begrüssungsgottes-
dienst
der Kirchenkreis
kommission, mit Taufe 
Pfrn. Paula Stähler;  
Pfr. Christian Gfeller 

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler

So, 9. August, 10 Uhr
ChileSummer-Gottes-
dienst
Mutig im Quartier 
Pfr. Christian Gfeller; Gi-
ancarlo Prossimo, Orgel; 
Jonathan Schmidt mit 
Band; mit Gast

Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz

So, 26. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen 
Pfr. Herbert Anders; An-
drzej Luka, Orgel; Marcel-
la Carboni, Harfe; mit 
Gästen

Thomaskirche

So, 19. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für die Schöpfung 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Johanna Tierling Kaiser, 
Orgel; Hanspeter Oggier, 
Panflöte; mit Gast

So, 2. August, 19 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen 
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier;  
Ana Stankovic, Alphorn; 
mit Gast

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

Sa, 25. Juli, 18 Uhr
Gottesdienst zum 
Jakobstag
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, Lei-
tung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein 

Tanz mit der Trauer
DEN EIGENEN SEELENTANZ ENTWICKELN
Samstag, 11. Juli, 22. August und 26. September, 
jeweils 10 Uhr, in der Alten Kirche Altstetten

Tanzpädagogin Corinne Stillhard gestaltet zu-
sammen mit Trauernden ihren eigenen Seelentanz.

10 Uhr 	 ca. 50-minütiges Tanzen 
anschliessend	 Austausch bei Kaffee und Tee

Ein Angebot des Kirchenkreises neun
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Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Alte Kirche Fluntern

Di, 7. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 21. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 1. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 3. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 8. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 10. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Neumünsterorchester 
Pfrn. Judith Bennett

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Terrasse Säntisblick,  
Altes Klösterli beim 
Zoo

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 19. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 5. Juli, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
und Kinderfest
Pfrn. Lisa De Andrade

Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

So, 26. Juli, 10 Uhr
Klassischer  
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 3. Juli, 19 Uhr
Praise9	
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

bistro ufem chilehügel, 
Altstetten

Do, 9. Juli, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Kirchenkreis 
zehn

Kirche 
Oberengstringen

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Max Schäfer

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

Kirche Höngg

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit KLEIN 
und gross
Pfrn. Diana Trinkner

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst klassisch! 
mit Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Max Schäfer

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Yvonne Meitner

Kath. Kirche 
St. Mauritius 
Oberengstringen

So, 5. Juli, 10 Uhr
Ökumenischer 
Dorfplatz-Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchgemeindehaus 
Höngg, Innenhof

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst
Pfr. Matthias Reuter

Kirchenkreis 
elf

Kirche Glaubten

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus

Markuskirche

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Kreis-Familiengottes-
dienst zum Sommerfest
mit Talentum-Kinderchor 
aus Göncruszka HUN und 
den Sing- und Spielleuten 
Tambourin 
Pfr. Markus Dietz

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Niklauskirche

Mo, 6. Juli, 19.30 Uhr
Ökumenisches Abend-
gebet
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Kirche Unterdorf

Sa, 11. Juli, 10 Uhr
Tauferinnerung 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 12. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und Hö-
rende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. 
Matthias Müller-Kuhn; 
Team; mit Dolmetscherin, 
anschliessend Grillfest

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl und Taufen
«Talente – vergraben  
oder investieren?»,  
Mt 25, 14–30 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Wer auf den Wind achtet, 
sät nicht, Koh 11,4a 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 28. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst
mit Abschlussfest 
«religionspädagogisches 
Gesamtkonzept» (rpg) 
«Himmel, Erde, Luft und 
Meer» 
Pfrn. Nikolett Móricz

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

Zoo-Gottesdienst
DER FISCH – ZWISCHEN NAHRUNGSMITTEL UND 
RELIGIÖSEM SYMBOL
Sonntag, 5. Juli 2026, 10 Uhr, 
auf der Terrasse Säntisblick im Zoo Zürich

Im Zoo-Gottesdienst für die ganze Familie erfahren 
wir von Zoodirektor Severin Dressen mehr über das 
Leben der Fische.  

9.30 Uhr	� Begrüssungsgetränk im Alten Klösterli
10 Uhr	� Gottesdienst  

mit Pfrn. Paula Stähler, Pfrn. Chatrina 
Gaudenz, Zoodirektor Severin Dressen,  
Katechetin Ulrike Beer Hungerbühler 
und dem Aphrodisaxum Quartett 

Ein Angebot der Kirchenkreise drei und sieben acht
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen 
Sie per E-Mail unter:    
vorname.nachname@ 
reformiert-zuerich.ch   
Umlaute (z. B. ü) bitte 
ausschreiben (ue).

Dieser QR-Code führt auf unsere Website.  
Hier finden Sie den Liedtext und falls  
möglich auch einen Link zu einer vertonten 
Version. https://bit.ly/48JpbiG
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PFARRTEAM

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Lidija Bänziger  |  044 250 66 96
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97 
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33

DIAKONIE

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |    
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)

Luzius Zurbuchen  |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Alexander Schaeffer  |    
076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche
Hoffeld 4, 8057 Zürich

Pavillon Matthäus
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag:  
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag:  
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass
Turnerstr. 47, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass
Turnerstr. 45, 8006 Zürich

LIEBLINGSLIED

Der eine, der die Sterne hält
BENJAMIN WALSER  |  Im Laufe der Zeit hat christliches 
Liedgut viele Formen angenommen. Von den uns allen 
bekannten Liedern über Worship bis hin zum brachialen 
Metal von Gruppen wie Holy Bible. 
 
Mir ist bewusst, dass dieses Lied vielen unbekannt sein wird, 
da es nicht im Gesangbuch oder Rise Up steht. Ich möchte 
dennoch die Chance nutzen, den Leserinnen und Lesern, die 
diesen Text lesen, und vielleicht noch nicht davon gehört 
haben, den Inhalt näherzubringen. 

Unter den zeitgenössischen Interpreten für christliche Musik 
gefallen mir einige, aber eine Gruppe sticht für mich be-
sonders hervor: Skillet. Diese vierköpfige Rockband hat mit 
«Stars» eine wunderschöne Ballade im Repertoire.
Schon die erste Zeile fasst zusammen, worauf all das gründet, 
wovon wir überzeugt sind, und worauf wir hoffen: «Du 
sprachst ein Wort, und das Leben begann.»* Gottes Wort, 
Donnerhall und ewiges Versprechen. 

Weiter geht es mit «Du hast Ozeanen gesagt, wo sie enden 
sollen. Du hast Raum und Zeit in Bewegung gesetzt.» Eine 
Macht weit über das hinaus was wir Menschen zu tun ver-
mögen. Und doch, kommt dann die Wende, die mich in die-
sem Lied so anspricht: «Und [trotz allem] kommst du, und 
rufst mich bei meinem Namen.» 
Gott hat die Macht, Welten zu erschaffen und vergehen zu 
lassen, und dennoch macht er sich die Mühe, sich um jeden 
von uns zu kümmern. Jesus hat Wunder bewirkt und doch 
sagte er: «Wo auch immer zwei oder drei in meinem Namen 
beisammen sind, bin ich mitten unter euch.» 
Er braucht keine gefüllten Stadien, nur eine Handvoll auf-
richtige Menschen. Das alles lässt mich den Refrain mit gan-
zem Herzen bejahen: «Deswegen bin ich nun hier und erhebe 
mein Herz zu jenem, der die Sterne hält.» 

* �Das Lied ist englisch. Der Lesbarkeit halber werden Zitate 
direkt übersetzt
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